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Methoden zur Ministrantenromwallfahrt 2024 
 

Kennenlernspiele: 

16 Kennenlernspiele für den perfekten Start (online & offline) (workshop-helden.de) 

 

Challenges, die während der ganzen Tage durchlaufen  

Hier sind einige Beispiele für Herausforderungen, die, während der Messdienerwallfahrt über die 
gesamte Dauer durchgeführt werden können: 

1. Umweltfreundliche Herausforderung 

Jeder Teilnehmer erhält die Aufgabe, so umweltfreundlich wie möglich zu sein. Dazu gehört das 
Reduzieren von Abfall, das Sammeln von Müll, das Sparen von Wasser und Energie sowie das 
Verwenden von umweltfreundlichen Produkten. Am Ende der Freizeit wird der 
umweltfreundlichste Teilnehmer ausgezeichnet. 

2. Team-Herausforderung 

Die Teilnehmer werden in Teams aufgeteilt und müssen verschiedene Aufgaben und Spiele 
während der gesamten Ferienfreizeit absolvieren. Punkte werden für Teamarbeit, Kreativität und 
die erfolgreiche Durchführung von Aufgaben vergeben. Das Team mit den meisten Punkten 
gewinnt am Ende der Freizeit einen Preis. 

3. Kreativ-Challenge 

Die Teilnehmer erhalten die Aufgabe, über die Dauer der Ferienfreizeit ein kreatives Projekt zu 
erstellen. Das kann ein Tagebuch, ein Fotoalbum, ein Video, ein Kunstwerk oder sogar ein 
Theaterstück sein. Am Ende der Freizeit werden die Projekte präsentiert und bewertet. 

4. Sportliche Herausforderung 

Jeder Teilnehmer setzt sich ein sportliches Ziel, das er während der Ferienfreizeit erreichen 
möchte, z.B. eine bestimmte Anzahl von Kilometern laufen etc.. Es kann auch tägliche Fitness-
Challenges geben, bei denen die Fortschritte verfolgt werden. Am Ende gibt es Auszeichnungen 
für besondere Leistungen. 

5. Lern-Herausforderung 

Die Teilnehmer wählen ein Thema oder eine Fähigkeit, die sie während der Ferienfreizeit erlernen 
möchten, z.B. eine neue Sprache,etc.. Am Ende der Freizeit gibt es eine Präsentation oder eine 
Vorführung, um das Erlernte zu zeigen. 

6. Fotografie-Challenge 

Die Teilnehmer bekommen die Aufgabe, während der gesamten Ferienfreizeit Fotos zu machen, 
die bestimmte Themen oder Motive abdecken, z.B. Natur, Freundschaft, Abenteuer oder Ruhe. 
Die besten Fotos werden am Ende in einer Ausstellung gezeigt und bewertet. 

 

https://workshop-helden.de/kennenlernspiele/#namensspiele
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7. Erlebnis-Challenge 

Jeder Teilnehmer muss eine Liste von Aktivitäten und Erfahrungen abhaken, die während der 
Freizeit gemacht werden sollen, z.B. besichtigen von gewissen touristischen Punkten, einen 
neuen Freund finden, etc. Am Ende wird die Person ausgezeichnet, die die meisten oder die 
interessantesten Erlebnisse gesammelt hat. 

8. Kooperations-Challenge 

Die Teilnehmer müssen zusammenarbeiten, um ein großes Projekt zu realisieren, z.B. die 
Organisation eines Abschlussfestes oder die Erstellung eines Gemeinschaftskunstwerks. Dies 
fördert den Teamgeist und die Zusammenarbeit. 

9. Wissens-Challenge 

Jeden Tag gibt es ein Quiz oder eine Rätselrunde zu verschiedenen Themen. Die Punkte werden 
gesammelt und am Ende gibt es Preise für die besten Teilnehmer. 

10. Geocaching-Challenge 

Eine Schatzsuche über die gesamte Ferienfreizeit, bei der Teilnehmer mithilfe von GPS und 
Hinweisen versteckte Objekte finden müssen. Diese Objekte enthalten Aufgaben oder Rätsel, 
die gelöst werden müssen, um zum nächsten Hinweis zu gelangen. 

 

Diese Herausforderungen können die Ferienfreizeit spannender und abwechslungsreicher 
gestalten, die Teilnehmer motivieren und ihre Fähigkeiten fördern. 

 

Padlet vor der Fahrt erstellen, indem sich alle die mitfahren, vorstellen 

Abonnements – Padlet - Kostenlos für 3 Padlets – nur Registrierung nötig  

! Erklärvideos gibt es auf YouTube 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://padlet.com/site/subscriptions
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Wichtige Stichworte für die Durchführung der Tage  

Rituale mit der Gruppe etablieren 

Rituale können einer Ferienfreizeit Struktur geben, den Gemeinschaftssinn stärken und für 
besondere Momente sorgen. Hier sind einige Vorschläge für Rituale, die man während einer 
Ferienfreizeit einführen kann: 

1. Morgenkreis 

Jeden Morgen versammeln sich alle Teilnehmer zu einem Morgenkreis. Hier können wichtige 
Informationen für den Tag gegeben, ein gemeinsames Lied gesungen und ein Motivationsspruch 
oder eine kleine Geschichte erzählt werden. 

2. Abendkreis 

Zum Tagesabschluss gibt es einen Abendkreis, bei dem die Ereignisse des Tages reflektiert 
werden. Die Teilnehmer können ihre Erlebnisse teilen, es wird ein gemeinsames Lied gesungen 
und vielleicht eine Gute-Nacht-Geschichte erzählt. 

3. Gemeinsames Essen 

Die Mahlzeiten werden gemeinsam eingenommen. Vor dem Essen könnte ein gemeinsames 
Dankgebet, ein Lied oder ein Spruch aufgesagt werden. Dies schafft eine gemütliche und 
verbindende Atmosphäre. 

4. Fähnchen oder Maskottchen 

Jedes Team oder jede Gruppe hat ein eigenes Fähnchen oder Maskottchen, das zu den 
Aktivitäten mitgenommen wird. Dieses Ritual stärkt das Gruppengefühl und sorgt für einen 
freundschaftlichen Wettstreit. 

5. Lagerfeuer-Abende 

Regelmäßige Lagerfeuer-Abende, bei denen Geschichten erzählt, Lieder gesungen und 
Marshmallows geröstet werden, schaffen eine besondere Stimmung und fördern das 
Gemeinschaftsgefühl. – Für eine entspannte Atmosphäre benötigt es kein Lagerfeuer. 

6. Tagesmotto 

Jeder Tag bekommt ein spezielles Motto oder Thema, das sich durch die Aktivitäten des Tages 
zieht. Dies kann bei einem Morgenkreis vorgestellt und bei einem Abendkreis reflektiert werden. 

7. Paten-System 

Ältere oder erfahrenere Teilnehmer übernehmen die Patenschaft für jüngere oder neue 
Teilnehmer. Ein Ritual könnte sein, dass die Paten jeden Tag Zeit mit ihren Schützlingen 
verbringen und ihnen bei Fragen und Problemen helfen. 

8. Gruppentanz oder -lied 
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Ein gemeinsamer Tanz oder ein Lied, das regelmäßig aufgeführt oder gesungen wird, kann ein 
starkes Gemeinschaftsgefühl erzeugen. Dies kann beispielsweise jeden Morgen oder Abend 
oder zu speziellen Anlässen stattfinden. 

 
 

9. Ehrenrunde 

Zum Ende jedes Tages oder jeder Woche gibt es eine Ehrenrunde, bei der besondere Leistungen 
oder positive Verhaltensweisen hervorgehoben und gefeiert werden. Dies kann durch Applaus, 
kleine Preise oder besondere Erwähnungen geschehen. 

10. Tagebuch-Ritual 

Jeder Teilnehmer führt ein Tagebuch, in das er täglich seine Erlebnisse, Gedanken und Gefühle 
einträgt. Es kann eine feste Zeit dafür geben, z.B. vor dem Schlafengehen, und manchmal 
werden ausgewählte Einträge im Kreis vorgelesen. 

11. Geheimes Freundschaftsspiel 

Jeder Teilnehmer zieht zu Beginn der Freizeit einen geheimen Freund, für den er während der Zeit 
kleine gute Taten vollbringen soll, ohne entdeckt zu werden. Am Ende der Freizeit wird aufgelöst, 
wer wessen geheimer Freund war. 

12. „Gute Tat des Tages“-Ritual 

Jeder Teilnehmer versucht, jeden Tag eine gute Tat zu vollbringen. Am Abend wird in der Gruppe 
besprochen, wer welche guten Taten vollbracht hat. 

13. Flaggenzeremonie 

Eine tägliche oder wöchentliche Zeremonie, bei der eine Fahne gehisst oder eingeholt wird, kann 
einen feierlichen und verbindenden Moment darstellen. 

14. Stille Minute 

Zu einer bestimmten Zeit am Tag gibt es eine Minute der Stille, in der jeder zur Ruhe kommen, 
nachdenken oder meditieren kann. 

15. Kunst- oder Handwerksprojekt 

Ein gemeinsames Projekt, an dem jeden Tag gearbeitet wird, z.B. ein großes Wandbild, ein 
Kunstwerk oder ein handwerkliches Projekt. Dies kann eine nachhaltige Erinnerung an die 
gemeinsame Zeit schaffen. 

 

Diese Rituale können helfen, die Ferienfreizeit zu strukturieren, den Zusammenhalt zu stärken 
und eine positive Atmosphäre zu schaffen. 
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Beschwerdemöglichkeit eröffnen  

Beschwerdemöglichkeiten auf Ferienfreizeiten sind wichtig, um sicherzustellen, dass 
Teilnehmer eine positive und sichere Erfahrung haben. Hier sind einige Ansätze und Methoden, 
die genutzt werden können, um Beschwerden zu behandeln: 

 
1.  Ansprechpersonen: 

• Bestimmen von Vertrauenspersonen oder Betreuern, an die sich die Teilnehmer 
wenden können. 

• Sichtbare und zugängliche Ansprechpersonen, die regelmäßig mit den 
Teilnehmern interagieren. 

2. Beschwerdeboxen: 

• Einrichtung von anonymen Beschwerdeboxen an verschiedenen Orten im 
Ferienlager, um den Teilnehmern eine einfache Möglichkeit zu geben, ihre Anliegen zu 
äußern. 

3. Feedback-Runden: 

• Regelmäßige Gruppentreffen oder Feedback-Runden, bei denen die Teilnehmer offen 
über ihre Erfahrungen sprechen können. 

• Sicherstellung, dass diese Runden in einem sicheren und vertrauensvollen Umfeld 
stattfinden. 

4. Telefonische Notfallkontakte: 

• Bereitstellung von Notfallnummern, die von den Teilnehmern oder ihren Eltern bei 
dringenden Problemen genutzt werden können. 

 
 
 

 


